
5.1 Zahlen zum Waschen in Deutschland 2014 

Bevölkerung in Deutschland  81,1 Mill.    Einwohner 
40,2 Mill.    Haushalte 

in leben 

 

Haushalte 

1-Personen-Haushalten 20,2 % 16,4 Mill. 

2-Personen-Haushalten 34,1 % 13,8 Mill. 

3- u. 4-Personen-Haushalten 36,5 % 8,6 Mill. 

5 und mehr Pers.-Haushalten 9,2 % 1,3 Mill. 

Verbrauch Waschmittel   596.000 Tonnen 
(7,3 kg/Kopf)  

Verbrauch an Waschhilfsmitteln  316.000 Tonnen 

Gewaschene Wäsche  ca. 5,5 kg/pro Person und Woche 
23 Mio. Tonnen jährlich 

Durchschnittliche Zahl der Waschgänge  90 Wäschen pro Person und Jahr 
Deutlich mehr in 1-Personen-Haushalten, deutlich weniger in 
größeren Haushalten   

Durchschnittliche Beladung der Waschmaschine  3,2 kg   

Wasserverbrauch beim Waschen 12 L/Person.Tag  
Ca. 350 Mio. m3/Jahr 

Durchschnittlicher Wasserverbrauch pro Waschgang   48 L  

Durchschnittliche Waschtemperatur   45 - 46 °C  

Durchschnittliche Energie pro Waschgang   0,78 kWh  

Verbrauch elektrische Energie beim Waschen  ca. 6 Mrd. kWh/Jahr   

Verbrauch elektrische Energie beim Trocknen   ca. 3 Mrd. kWh/Jahr 

Verbrauch elektrische Energie beim Bügeln  ca. 2 Mrd. kWh/Jahr   

CO2-Emission (Waschen, Trocknen, Bügeln elektr.)  8.000.000 t/Jahr  

Durchschnittliche Kosten des Waschens  (Waschmittel, Waschhilfsmittel, 
Strom, Wasser) 

80,- Euro 
pro Person und Jahr  



5.2 Veränderungen der Waschmitteldosierung 1975 bis 2017 
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5.3 Waschmittelverbrauch in Deutschland 1984 bis 2015 

12,2 

11,1 
10,6 10,6 

8,9 8,7 

7,9 8 8 
7,7 7,7 7,9 8,1 7,9 7,7 7,7 7,8 7,8 7,7 7,7 

7,3 
7,6 7,4 7,5 7,7 7,5 7,6 7,4 7,3 7,3 

0

2

4

6

8

10

12

14

1
9

8
4

1
9

8
7

1
9

8
8

1
9

8
9

1
9

9
0

1
9

9
1

1
9

9
2

1
9

9
3

1
9

9
4

1
9

9
5

1
9

9
6

1
9

9
7

1
9

9
8

1
9

9
9

2
0

0
0

2
0

0
1

2
0

0
2

2
0

0
3

2
0

0
4

2
0

0
5

2
0

0
6

2
0

0
7

2
0

0
8

2
0

0
9

2
0

1
0

2
0

1
1

2
0

1
2

2
0

1
3

2
0

1
4

2
0

1
5

kg/Kopf und Jahr 

Quelle: Industrieverband Körperpflege- und Waschmittel e. V. IKW 



5.4 Anteil der verschiedenen Waschmitteltypen in Deutschland 1991 bis 2016 
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Hinweis: Die Dosierungsempfehlungen der Normalware sind von 1991 bis 2016 von 150 g auf 65 g zurückgegangen. Sie liegen seit 2002 

unterhalb der Dosierempfehlungen von Konzentraten der 1. Generation 

Quelle: Henkel AG & Co. KGaA 

Marktanteile der verschiedenen Voll- und Colorwaschmittel-Produktformen  



5.5 Anteil farbiger Textilien in der Wäsche 
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5.6 Wasserhärteverteilung in Deutschland 



5.7 Sechs goldene Regeln zum Waschen 

1. Pflegehinweise in den Textilien beachten. 

2. Wäsche sortieren nach Weiß, Bunt, Fein und Wolle/Seide.  

3. Sichtbare Flecken vorbehandeln.  

4. Waschmaschine möglichst voll beladen – ausgenommen Fein- und 
Wollwäsche – und das passende Waschprogramm wählen.  

5. Je nach Wäscheart das entsprechende Waschmittel wählen (Voll-, 
Color-, Fein-, Wollwaschmittel) und die jeweilige Dosieranweisung 
beachten. 

6. Bei möglichst niedriger Temperatur waschen. Jedoch mindestens 
einmal im Monat mit einem bleichmittelhaltigen Waschmittel bei 60 °C 
waschen.   

Stand November 2016 



5.8 Sechs goldene Regeln zum Wäschetrocknen und Bügeln 

1. Die Wäsche je nach Textilart mit möglichst hoher Drehzahl schleudern 
und unmittelbar danach entnehmen. 

2. Nach Möglichkeit sollte die Wäsche im Freien an der frischen Luft 
trocknen. 

3. Wird die Wäsche im Haus getrocknet, so sollte dies in einem 
unbeheizten, gut gelüfteten Raum oder einem Wäschetrockner 
geschehen.   

4. Bei vielen Textilien reicht es, sie direkt nach dem Programmende auf 
einen Bügel zu hängen und trocknen zu lassen.   

5. Als Wäschetrockner möglichst ein feuchtegesteuertes Gerät der 
höchsten Energieeffizienzklasse einsetzen.  

6. Wäsche nur bis zur gewünschten Restfeuchte trocknen und nicht 
"übertrocknen".    

Stand November 2016 


